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Bischof Roman II., Gurk
Hauptsiegel
Datierung: 1179-07-18
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Hinweis zum Siegel
Fälschung: Urkunde und Siegel sind eine Fälschung von ca. 1204.
Die Fälschung gleicht dem echten Siegel (60mm), ist
mit 66mm Durchmesser jedoch merklich größer und






Das Siegel zeigt den auf einem Faldistorium sitzenden
SF, dessen Füße auf einem Podest ruhen. Vom
Faldistorium sind die oben in Tierköpfen und unten
in Tiergliedmaßen auslaufenden Stuhlbeine sichtbar.
Der SF ist mit einer Mitra abgebildet, von der die
Vittae bis zu den Oberarmen herabhängen. Zwischen
den Beinen liegt die spitz zulaufende Kasel mit Stab,
die V-Falten bildet. Das Rationale besteht aus einem
runden Schulterkragen mit anhängendem Zierstein
auf der Brust. Beide Unterarme hat der SF angehoben.
In der Rechten trägt er das Pedum mit nach innen
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Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben




Roman II. von Leibnitz der Diözese Gurk
1174 bis 1179-08-17
Er wurde nach dem 3.10.1174 von Klerus und Volk
(Ministerialen) des Bistums zum Bischof gewählt und
erhielt die Bestätigung durch Papst Alexander III.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Kärntner Landesarchiv
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